
  
 

 
Antwort des Magistrats der Stadt Bad Vilbel auf die Anfrage von Bündnis 90 / 
Die Grünen Sachstand städtischer Hitzeschutzaktionsplan 
 
Wie ist der Projektstand Hitzeschutzaktionsplan Bad Vilbel? Wann ist mit einer 
Veröffentlichung zu rechnen? 
 
Auf Empfehlung des Wetteraukreises haben wir zunächst die Veröffentlichung des 
Hitzeschutzaktionsplans des Landkreises abgewartet, um eine bestmögliche inhaltli-
che Abstimmung zu gewährleisten. Die Beratung des städtischen Aktionsplans ist für 
die Sitzungsrunde im November 2025 in den zuständigen Gremien vorgesehen. 
Eine Veröffentlichung kann im Anschluss an die politische Befassung erfolgen. 
 
Wird es eine Version in einfacher Sprache geben? 
 
Der Hitzeaktionsplan der Stadt Bad Vilbel richtet sich in erster Linie an die relevanten 
Institutionen, Einrichtungen und Akteure – wie etwa Pflegeheime, Kitas oder die 
Stadtverwaltung selbst. Er enthält vor allem strategische und organisatorische Hand-
lungsempfehlungen für diese Stellen, um bei Hitzewellen gezielt und abgestimmt rea-
gieren zu können. Der Plan bildet somit eine interne Arbeitsgrundlage zur Vorberei-
tung und Koordination kommunaler Maßnahmen. 
Die für die Bürgerinnen und Bürger wichtigen Informationen – insbesondere konkrete 
Verhaltenstipps zum Schutz der eigenen Gesundheit bei Hitze – werden unabhängig 
vom Plan selbst zielgruppengerecht aufbereitet und öffentlich kommuniziert. Dies ge-
schieht etwa durch Infomaterial, digitale Hinweise auf der städtischen Website und 
über Social Media, Presseinformationen sowie durch Maßnahmen vor Ort, z. B. in 
Kitas, Pflegeeinrichtungen oder im öffentlichen Raum. 
Im Sinne der Bürgeraufklärung ist vorgesehen, die wesentlichen Inhalte und Verhal-
tensempfehlungen in verständlicher Sprache aufzubereiten und im Rahmen der städ-
tischen Öffentlichkeitsarbeit regelmäßig – insbesondere zu Beginn der Hitzesaison – 
zu bewerben. So soll sichergestellt werden, dass alle Bürgerinnen und Bürger nied-
rigschwellig über mögliche Gesundheitsrisiken durch Hitze und geeignete Schutz-
maßnahmen informiert werden. 
 
Wo können Bürger und Bürgerinnen aktuell und in Zukunft Informationen zum 
Thema auf der städtischen Webseite einsehen? Sind weitere Abrufmöglichkei-
ten wie der Einbau in die VilApp geplant 
 
Seit dem 1. Mai 2025 ist die städtische Homepage in neuer Struktur online. Die In-
halte werden sukzessive erweitert – selbstverständlich wird auch der Hitzeschutzakti-
onsplan nach der politischen Beratung dauerhaft dort zur Verfügung stehen. 
Darüber hinaus werden auf der Website künftig auch Verhaltenstipps für Hitzeperio-
den sowie aktuelle Hitzewarnungen des Deutschen Wetterdienstes (DWD) gut sicht-
bar eingebunden. 
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Eine Integration in die neue städtische App „VilApp“ wird derzeit geprüft. Da jedoch 
bereits jetzt aktuelle Wetter- und Hitzewarnungen direkt über den DWD – etwa per E-
Mail oder Push-Benachrichtigung – bezogen werden können, wird im Sinne einer 
zielgerichteten Kommunikation sorgfältig abgewogen, ob ein zusätzliches städtisches 
Warnsystem sinnvoll ist. Denn zu viele gleichartige Informationen bergen das Risiko, 
dass Warnmeldungen weniger ernst genommen werden. 
 
Wie wird der Aktionsplan im Sinne der Bürgeraufklärung zukünftig beworben?  
Die Frage wurde schon in Antwort 2 beantwortet. 
 
 
        Ges. 
Christian Kühl      Sebastian Wysocki 
Stabsstelle Klima und Umwelt    Bürgermeister 




